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Mittwoch , 3 . Dezember .

M 28«. Vorausbezahlung : »terteljahrltch S M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briestritgergebühr eingerechnet , S M . 65

Expedition : Karl -Friedrichs -Stratz « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinriickungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Telegramme .
f Paris , 2 . Dez . Mehrere Journale versichern , daß die

Minister in ihrer gestrigen Zusammenkunft bei Waddington
beschlossen, von der Depulirtenkammer unverzüglich ein Ver¬
trauensvotum zu verlangen .

-
f
- Lands « , 1 . Dez . Meldung der „ Times " aus Kabul

von heute : Gemäß Anordnung des Vicelönigs von Indien
reiste der Emir Jalub Khan heute in Begleitung des

Kapitäns Turner von Kabul nach Peschawar ab.

P London , 1 . Dez . Das Mitglied des Unterhauses
Roebuck ist gestorben .

f St . Petersburg , 2 . Dez . Die Nachrichten der aus¬

wärtigen Presse über die Ernennung Waluj -ffs zum Minister
des Auswärtigen entbehren der Begründung ; in Regierungs -

krcisen ist nicht das Geringste davon zu hören . Fürst
Gortschakvff suchte bisher nicht seine Entlassung nach ; sollte
er es thun » so scheint Staatsrath Giers , der das aus¬

wärtige Ministerium den größten Thnl des Iah : es that -

siichlich leitet , als sein Nachfolger zur Hand zu sein .

Deutschland .
Berlin , 29 . Nov . Die hohen dänischen Gäste wur¬

den auch dadurch geehrt , daß beide Kaiserliche Majestäten sie
abholken und zum Bahnhofe begleiteten , wo sich die beiden

Hcnscherfamilien in herzlichster Weise verabschiedeten . Der
König und die Königin von Dänemark werden die Reise von
Lübick nach Kepenhagen in der eigenen Aacht „ Schleswig "

machen . ES ist unrichtig , daß unser Kronprinz hicher ge¬
kommen ist , um mit dem König von Dänemark über den
WrlfenfondS oder andere Dinge zu verhandeln . Se . Kaiser¬
liche Hoheit soll sich über den Zweck seiner Reise dahin aus -
gesprochen haben , er sei jetzt hiehergekommen , um sich für
später frei zu machen . Er beabsichtigt nämlich , noch vor dem
Karneval nach Italien zuruckzukchrcn .

Berlin , 28 . Nov . Wie man hört , hat sich der Arzt des
Füisten Bismarck , Direktor des ReichS - G sundhcitsamts ,
Geh . Rath l>r . Struck , wiederum nach V - rzin begeben .
— Hier eingegangener amtlicher Mittheilung zufolge dürfte
wie in früheren Jahren auch im kommenden Sommer der
Verkehr zwischen Europa bezhw . Deutschland und den Plata -
Ländern wegen der in Brasilien herrschenden Fiebcrepidcmie
mancherlei Stockungen und Unbequemlichkeiten erleiden , da
in Folge des im Ganzen trockeucn Winters eine schnellere
Ausbreitung und ein stärkeres Auftreten des gelben Fiebers
in Brasilien für dieses Jahr wahrscheinlich sei. Dasselbe
scheine sich außerdem vornehmlich auf den Rheden und ganz
besonders auf der Rhede von Rio de Janeiro einzunisten ,
so daß eine frühzeitige , lange und scharfe Quarantäne in
den Plata -Häfen gegen alle auS Brastlien kommenden Schiffe
in Aussicht stehe.

Berlin , 30 . Nov . Wie versichert wird , wurde während
der Anwesenheit des Königs von Dänemark die Cumbec -
land ' sche Angelegenheit nicht zur Sprache gebracht . Die
deßfallsigcn Vermuthungen erweisen sich als unbegründet .

Dem Vernehmen nach bereitet man im Zentrum einen
Antrag auf Einführung geheimer Abstimmung bei den Wah¬
len zum Landtage vor , um die Unabhängigkeit der Eisen¬
bahn - Beamten zu schützen .

Der Präsident des Herrenhauses hat die Mitglieder vom
12 . Dezember ab zu Plenarsitzungen behufs Erledigung von
Vorlagen der königi . Staatsregierung und anderer Eingänge
geladen . In der Zuschrift an die Mitglieder heißt cs : „ Bei
der Wichtigkeit einzelner Vorlagen , insbesondere der bis da¬
hin mit Bestimrmh .it noch zu erwartenden , glaube ich mich
einer regen und ausdauernden Beteiligung an den mit dem
bezeichmten Tage beginnenden Plenarsitzungen versichert hal¬
ten zu dürfen .

"

Der Gcnerallieutenant v. Voigts - Rhetz , bisher Direktor
des allgemeinen Kriegsdepartemenis , hat sich zum Antritt
seiner neuen Stellung als J,sip : kteur der 4 . Feldartillerie .
Inspektion nach Koblenz begcecn .

Berlin , 30 . Nov . Der „ '-' Sin . Ztg ." wird von hier te -
legraphirt : Die Nuchricbt uon der Ermordung Achmed
Mukhtar Pascha ' s hat sich als vollständig erfunden heraus «
gestellt . Die hiesige türkische Botschaft hat sogleich bei der
Regierung in Konftantinopel Erkundigungen cingezogen und
folgende von der Bctschast mitgetheilte telegraphische Ant -

! wort erhalten : Telegramme der Rculer ' schen Agentur zeigen
! an , daß nach einer Depesche aus Cettinje vom 27 . Novem -
j der Mukhtar Pascha während der Ausführung seiner Sen -
s düng nach Gussiaje ermordet worden sc :. Dieses Gerücht
! ist vollkommen falsch . Nach authentischen , der hohen Pforte

zugegangenen Nachnchten hat der Marschall gestern Abend ,
28 . November , iw Dorf Biclcme übernachtet . Er befindet
sich also auf dem Marsche nach Gussinjc , wo er seinen Auf¬
trag erfüllen wird .

^ Berlin , 1 . Dez . Zur Berathung der elsaß lothringi¬
schen Gesetzentwürfe waren heute die Ausschüsse des Bun¬
desraths für Elsaß Lothringen und für Justiz zu einer ge¬
meinsamen Satzung zusammengetreten . Ferner hatte der
Ausschuß für Handel und Verkehr eine Sitzung . Die Be «
rathung der elsaß - lothringischen Gesetzentwürfe wird voraus¬
sichtlich in dieser Woche sowohl in den betreffenden Aus¬
schüssen als im Plenum des Bundesraths zu Ende geführt
werden . Am 8 . d . M . soll .m die Entwürfe dem in Straß -
burg zusammcntrkteriden Landesausschuß vorgclegt werden .
Dagegen ist ungewiß , ob der LandeshaushaltS - Etat für
Elsaß - Lolhringen noch im Laufe dieser Woche durchberathen
werden kann .

Im Laufe dieser Woche wird wieder eine Sitzung des
Staatsmmlsteriums statlfindcn .

Dem Landtag wird , wie ich höre, in Bezug auf den 8 8
des Gesetzes vom 23 . Juni 1876 , betreffend die Verein !-
gung des Herzogtums Lauenburg mit der preußischen Mo¬
narchie , der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt werden , wel¬
ches tue durch das Gesetz vom 16 . März 1878 zum 1 . März
1880 erstreckte Frist für eine anderweitige Ordnung der
Vertretung , des lauenburgischen Landes -Kommunaloerbandes
bis zum 1 . Oktober 1882 verlängert .

Heute Mittag ist im Reichskanzler Amt unter Vorsitz de -
Geh . Oberregicrungsraths 1>r. Rösing die technische Kom -

> Mission für See - Schsssiahrt zusammengetreten . Die Arbei¬
ten der Kommission dürften im Laufe dieser Woche beendigt
werden .

Durch die Untersuchung der in letzter Zeit vorgekom -
menen Eisenbahn - Unfälle hat sich , wie ein E laß des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten vom 26 . November an die

24 . "Romanhaft .
Erzählung von Otto Giro dt .

(Ffrtsttziwg auS dem Havptblatt Nr . 284 )

„ Gleich darunter, " erwiderte Jona » , „ steht Folgender , und zwar
mmienrt :

„ 1 ) Wer von nn» hätte an seinen lieben Nächsten nicht Allerlei
auizusrtzen ? Diese Unznsriedenheit wit Anderen beweikt aber eich «,
wie der P ssimist leicht folgern kann, die Bosheit unserer Geschlechts ,
smdern weit mehr die Vielseitigkeit und reiche Verschiedenheit der
menschlichen Individualität ."

, L) AuS dem Blick der Thiere , besonder» der HauSthiere , spricht
wich « st eiwaS Rührende» an, als läge in ihm die stumme Klage, daß
die Seele der armen Kreatur so unentwickelt geblieben und e» nicht
bi« zur Menschenseele gebracht ."

„Da » L tzie könnte wohl." äußerte der Senator , „ Steinthal 'r eige¬
ner Gedenke sein . Mindestens steht eS seiner L - benS - und Weitan -

schaumig nicht fern."

„Dir hat er Ihnen aufgeschlossen ? ' fragte Jona ».
„ Der Zufall ließ eS dahin kommen, " bejahte Bingo . „ E » gibt

Menschen, mit denen wir zwanzig Jahre nnr von dem alltäglichsten
Dingen reden , und Andere, deren Gespräch in der ersten Stunde die
Ephäie deS Gewöhnlichen verlößt."

„Ich glaube, " erwiderte der Professor , „ Sie und Andrea» würden

sich in ollen Stücken vortrefflich und dauernd verstehen."

„Je wehr tch selbst davon überzeugt bingestand Bingo , „ desto
schmerzlicher ist mir der Mißklang, der unsere Harmonie z -rriß ."

JonaS schloß da» Bach und steckte e» ein : „Der Mißklang muß
auszuhebea sein . Steinthal kann und wird eS nicht versuchen, da er
in Ihrem Hanse mit Bewußtsein die Form verletzt, aber ich al» Un¬

parteiischer vermag den Ausgleich zwischen Ihnen herbeizuiühren , wenn
Eie die Hand bieten . Wollen Sie mit Lili morgen Abend in der

Siadt unsere Gäste se -n ? Andrea» soll vichd werken , daß Su tl -
scheinen ."

Bingo schlag freudig ein , und L 'li setzte rasch hinzu : „ Dann muß
er a^er hören, wie rmc uns an seinem Ligentham vergangen . ES ist
säst so arg, slr hätten wir da» Briefgeheimniß verletz :."

„ Ich nehme eie Schuld ans auch "
, tröstete JonaS .

„ Nein , ich , Meister ! wideispach Lili und begründete ihren Borsatz :
„ So hoben wir m>» gegenseiiig Sünden zu vergeben."

Der Nachmittag war iw Fluge verstrichen , der Abend stand vor der
Toür . m» ihm die allgemeine Heimfahrt, die fröhlich von Patten ging
und mit ebenso fröhlichem „ Aus Wi . versehen morgen !" endete.

Jona » und Selma schleuderten zu Fuß in ihre Wohnung .
„Wie reizend Lnr beut aursah l Ich wollt' e» ihr selber nur nicht

sagen, weil e» sie v rdrießt , wenn man sie hübsch findet ! "

„ Hm !" brummte Ewald nach diesen Worten seiner Frau .
„ Sie trug auch da» Haar ganz ander»."

„ Hm ! "

„ Fiel dir'S denn nicht aus, Ewald ?"

„ Hm I"

„ Ach , geh'
, du Brummkreisel ! Aber, HerzenSmann, wenn du Di¬

rektor "

„Pit ! Wir find aus offener Straße , Slaarmatz I"

Der Sraarmatz drückte da» Schnibelein zu.

Achte » Kapitel .

Bingo war wit Lcki in einen Miethiwagen gestiegen . Endlich konn¬
ten sie sich frei zu einander aursprechen , uns der Vater hatte kaum
Platz genommen, so hob er auch schon an : „Lili ! "

„ Papa ? »

„Ln weißt , wo» ch will. Wenn deine Ahnung sich bestätigte,
Mädchen , wenn unser Ausras " hier zog er da» kleine Paket au » der
Tasche , „ überflüssig würde, bei Gott , eS wäre wunderbar I"

! Königs . Eisenbahn - Direktionen besagt , herausgcstellt , daß ein
! großer Theil dieser Unfälle durch die Nachlässigkeit einzelner
j Beamten verschuldet worden ist. Der Minister veranlaßt

daher die Direktionen , bezüglich der Befolgung derjenigen
Instruktionen , durch deren ungenügende Beachtung die Si¬
cherheit des Betriebs vorzugsweise beeinträchtigt werden
kann , eine nachdrücklich verschärfte Kontrole eintretcn zu
lassen . Da anscheinend in einzelnen Fällen Uebcrtretungen
gewisser Betriebsvorschriften gewohnheitsmäßig vor den Augen
der zur Kontrole berufenen Beamten stattgefunden haben , so
wird darauf hingewiesen , daß sich die Auffichtsbeamten durch
ein solches Verhalten selbst strafbar machen . Wenn jedoch
Bestimmungen bestehen sollten , die in der Praxis sich nicht
bewährt haben , so ist deren Abänderung zu veranlassen .
Die weitere Einführung von Apparaten zur Sicherung rich¬
tiger Weichen - und richtiger Signalstellung ist mit Aufmerk¬
samkeit zu bewirken . Es ist beobachtet worden , daß an den
gewöhnlichen optischen Telegraphen in einzelnen Fällen sich
Mängel herausgestellt haben . Daher ist die äußerste Sorg¬
falt bc.i der Kontrole und Regulirung der Signaleinrich -
tungen geboten . U -berall bedarf es der strengsten Befolgung
der Vorschriften und der unnachsichtigen Bestrafung von
Nachlässigkeiten .

Bei dem Interesse , welch : - die von den deutschen forst¬
lichen Versuchsanstalten vorgenommenen , durch den Professor
vr . Bauer in München in der Schrift : „ Untersuchungen
über den Festgehalt und das Gewicht des Schichtholzes und
der Rinde " zusammc " gestellten und erläuterten Erhebungen
für die Organe der Forstverwaltung haben , ist Seitens des
landwirthschafllichen Ministers eine Anzahl Exemplare jener
Schrift beschafft und den königlichen Regierungen mit dem
Aufträge überwiesen worden , jedem Oberförster ein Exemplar
zum Dienstgebrauch zu verabfolgen .

f Münster . 1 . Dez . Die Nachricht des „ Westfälischen
Merkurs " , daß die Landräthe angewiesen seien , dem katho¬
lischen Klerus wieder die Leitung des Religionsunterrichtes
in den Volksschulen anzubieten , wird als unrichtig bezeichnet .

Metz , 29 . Nov . Von der für Elsaß - Lothringen aufzu¬
nehmenden 4 '/sprozentigcn Anleihe , welche als Gesetzentwurf
dem Bundesrath bereits vorgclegt ist, wird eine Summe von
10 Mill . Mark für Eisenbahn - Zwecke verwandt werden . Es
soll eine neue Verbindung von hier nach dem Rhein ausge¬
führt werden ; dies würde die Linie Metz -Rastatt sein. Die
Strecke von Möcchingen (Morhange ) bis Saaralben ist schon
im Bau begriffen ; sie schließt sich an die Linie Metz - Nemilly -
Mörchingen an . Von Saaralben erfolgt die Weiterführung
durch das Eichel - und Modcrthai über Ingweiler nach
Hagenau . Für die schon in Angriff genommene Strecke
von Buchsweiler nach Hagenau ist vom Landesausschuß eine
erste Rate von 250 .000 M . bewilligt ; auch ist im letzten
Landesausschuß die Wetterführung der Linie Buchsweilec -
Hagenau nach Röschwoog bereits « örtert worden und würde
hier dieselbe an die große direkte Route Stxaßburg - Lautcr -
burg - Mainz anschließen . Bei Beinheim , oberhalb S <lz„ würde
alsdann die Linie nach Rastalt abzweigen im Anschluß an
eine von badisch» S - ile bis an den Rhein zu führende Bahn .
Der Rhein würde auf eirur festen Brücke zu überschreiten
sein und wird das Reich voraussichtlich an den Kosten für
diese Bahn sich betheilign . da durch die Herstellung einer

„Morgen kommen wir ja in't Klare , Papa I" vnsetzle sie mit er-
künsteiter Gelassenheit.

„E » wäre wunderbar, " repelnte er, „ e» wäre förmlich romanhaft I
Aber daun — und da» macht mir dir Sache trotz der Indizien , die
dafür sp ersten , wieder nowah - schrinlich — dann müß:e ja Dokior
TlauS einer jener Studenten gewesen und dach auch seine Glimme
dir iw Ohr geblieben sein ! "

„ Vergißt du, " wandle da » Mädchen eia, „ daß die Studenten Marken
trugen , wodurch der natürliche Schall der Stimme verändert wird ?
Uad in meiner Bestürzung achtrte ich auch nur aus den Ton , der sich
zu meinem Schutz hören li- ß."

Bingo legte seine Hand aus ihren Arm : „ Also du bist überzeugt,
daß Steimhal eS war — "

„ Mir wäre e» jetzt, " unterbrach sie , „ nur wunderbar , wenn er'»
nicht gewesen I "

Da » war für Bingo genug : „ Lili^, wa» soll ich ihm sagen ? Soll
ich —" er stockie, durch einen ebrnso plötzlichen, wie mächtigen Blick der
Tochter m Scb>unten g - haltea. Dana gerieth er in'» Stammeln :
„ Ich — ich me -.oie nur — oder b -ffer - ja ja, da» ist da» einzige
Richtige — du selbst sprichst ihm zuerst unseru Dank au» ! "

Jetzt entgegnete sie : „ Man darf sich nicht» bestimmt vornehmen,
lieber Papa ; zufällige Umstände stoßen » fr jede Urberlegnng um I "

S »e wußte nicht, wie omi .röS ihr Wort war. Zu Hause angelangt ,
zog sie sich nach leutseliger Begrüßung der Dienstboten und einigen
wirthschasrlichen Anordnungen süc den folgenden Tag m . t väterlicher
Erlaubnis geschwind in ihr Schlafzimmer zurück Die Köchin folgte
ihr die . halbe Stiege hinaus um Zureden, doch etwa » zu Nacht zu ge¬
nießen , eS sei nicht gut , sich mit leerem Magen niederzulegen. L -li
dankte der treuen , alten Prrson freundlich u- d verschwand . Buch „ der
Herr " enthielt sich jeder kompakten Kost , nur Wein und L 'garren
ließ er sich auf die Vcrauda tragen. Dott saß er im bequemen Arm -
stohl nvch lange , nachdem Alle» iw Hrase zur Ruhe gegangen , und



direkten Verbindung zwischen Mctz und Rastatt außer den

elsaßlothringischcn Landesintereff . n in mancher Hinsicht auch
miliiänschr Interessen berührt werden .

Metz , 30 . Nov . Bei der Reserve , welche sich die

öffentliche Meinung im Neichslande , besonders in Lothringen ,
auferlegt , verdient das Urtheil , welches Hr . Adam , der Prä¬
sident des lothringischen Bezirkstages , in Ueberciristimmung
mit dem letzteren in der Eröffnungsrede bei Beginn der

gegenwärtigen Session ausgesprochen hat , doppelte Beachtung .
Derselbe äußerte sich folgendermaßen : „ Eine wesentliche Ver¬

änderung ist seit unserer letzten Zusammenkunft in der Ver¬

waltung des Reichslandes eingctrelen . Durch das Gesetz
vom 4 . Juli 1879 wurde an die Spitze des Landes ein

Kaiserlicher Statthalter berufen und ein verantwortliches

Ministerium in Elsaß - Lothringcn eingesetzt. Ohne zu be - ^
haupten , daß die neue Einrichtung in jeder Beziehung voll - !
kommen ist , kann man doch nicht läugnen , daß sie eine we- ^
sentliche Verbesserung gegen die früheren Verhältnisse reprä - ^
sentirt . Die Verlegung der Regierung nach Straßburg , dir !

Erweiterung der Rechte des Landesausschusses , die fast vor- ^
doppelte Zahl seiner Mitglieder , die Einsetzung eines StaatS -

rathcS , welcher unter Mitwirkung von auf Vorschlag des ^
LandeSausschusscS ernannten Mitgliedern zur Begutachtung
der Gesrtzentwürfe berufen ist — alles das , meine Herren ,
bildet einen wirklichen Fortschritt , welcher sich in der Zukunft
fühlbar machen und unsere Landeseinrichtungen zu solchen
gestalten wird , wie man sie in einem selbständigen Staate

beanspruchen kann ." Damit hat Hr . Adam so ziemlich die

Ansicht der gesammten gemäßigten Bevölkerung ausgcdrückt .
Daß letztere jetzt weitaus die Mehrzahl bildet , namentlich
auf dem flachen Lande , ist eine -Thatsache , welche auch die

enragirtesten Deutschevfresser nicht wrgzuliiugnen vermögen .

» . München , 1 . Dez . Der Reichsrath Graf v . Lerchen¬
feld hat als Referent für den dritten Ausschuß der Kam¬
mer der Reichsräthe über den Antrag des Abg . Fr . X . Frhr .
v. Hafenbrädl „polizeiliche Taxen für Lebensmittel
betreffend " den Antrag gestellt , dem Beschlüsse der Kam¬
mer der Abgeordneten zuzustimmen , welcher lautet :

An Sr . Maj . den König die allernnlerthiinigste Bi ! te z » eichten :

„Vllerhöchstdiesrlbrn wollen die königl . Staatrregierung za beonstrogen
geruhen , beim BundcSrothr auf eine Revision d :r Gewerbeordnnng
für das Deutsche Reich in der Richtung hinzuwirken, daß der Lande » .

gesetzgebnng in den Bandeiftaaten die Befugnis eiogertiumt wird, die
amtliche Tarificung der unenib -hrlichsten Lebensmittel wieder einzu-

föhren ."

In den meisten Brauereien dahier wurde heute der Preis
des Winterbiercs auf 24 Pf . per Liter erhöht . Im Hof¬
brauhause wurde der alte Preis beibehalten .

-f Nürnberg , 1. Dez . Der „ Fränkische Kurier " meldet :
Das Landeskomits für die LandcS -GewerbeauSstellung ist
gebildet und ein Garantiefonds von 230,OM Mark gezeichnet .

Oesterreichifche Monarchie .
Q 2 Wies , 30 . Nov . AuS der Zeit der Anwesenheit des

Großfürsten -ThronsolgerS von Rußland geht mir eine Mit -

tHeilung zu — aus vortrefflicher Quelle , wie ich sofort hin -

zusüge — , die sein Erscheinen in Wien in einem ganz neuen
Licht erscheinen läßt und die die sichtliche Herzlichkeit , welche
ihm hier entgegengebracht wurde , vollständig erklärt . Der

Czarewitsch hat hier — dieser Mittheilung zufolge — zu
betonen gehabt , daß der Kaiser Alexander nicht allein keinen

Augenblick über den Inhalt der österreichisch - deutschen En¬
tente irgendwelche Besorgniß gehegt , sondern daß er diese
Entente von vornherein als eine neue feste FriedenSbürg -

schüft aufgesaßt und sie mit um so größerer Genugthuung
begrüßt habe und begrüße , als damit für Rußland die Zeit
gekommen sei , sich in voller Ruhe der nicht mehr hinauszu -

fchiebenden Lösung der inneren Aufgaben zu widmen , welche
bisher vor den Nothwendigkeiten der äußeren Lage habe zu¬
rücktreten müssen .

Wieu , 30 . Nov . Die gleich bei ihrem Einlange » stark
angezweifelte Meldung von der Ermordung Achmed Mukhtar
Pascha ' S wird nun auch durch direkte Meldungen aus Cctinje
drmentirt . Es war von vornherein auffallend , daß , nach¬
dem die Meldung aus Eekinje datirt war , eine solche nicht
auch von unserem Vertreter bei der montenegrinischen Re¬
gierung , Oberst v . Thömmcl , eingelangt war . Nun klärt

sich dir - auf . Oberst Thömmel konnte nichts melden , weil ,

träumte offenen Anger in die silber- laue Sommernacht hinein.
War wirklich Aller im Hause zur Ruhe ? Droben über dem un-

durchsichtigen Verandadach lag Jemand still im weit oufgethanen
Fenster und sprach leise mit den Sternen am Himmel, ihnen erzählend,
« a» am Margen rin anderer Mund von ihnen erzählt , daß sie nur
Reisestatianen der ewig wandernden Seele seien . Und die Lippen
flüsterten : »Die Reise wäre erst schön, wenn sich an allen Rastoneu
dir Seelen wiederträfen , die sich ans Erden Iheuer geworden. Viel¬
leicht ist unsere Liebe schon hier nicht ! andere- , al- solch' ein Wieder-

begegne« nach früherer Trennung . Wie er ^darüber denken mag ?
« ute Rächt !"

Al« die neue Sonne emporstieg, konnten weder Vater noch Tochter
ihre Unruhe auf dem Lager der Bebirg - luft zuschreiben , wie Tag » zu¬
vor . Aber sie halten heut auch kein « Bewäntelong mehr nölhig ;
denn e» war nicht blot eine geheime, e- war eine offene Entscheidung,
der fie entgegen gingen. Sie wechselten den Morgengraß mit einer

gewissen Feierlichkeit, sahen sich dabei tief in die Augen, und länger
al» sonst ruhte Hand in Hand. Warte gaben fie ihrer Empfindung
nicht , selbst die leiseste Hindeutnng aus Geschehene » und Künftige»
ward umgangen . Er hat einen großen Reiz und hohen Werih wenn
Menschen nicht nur mit einander za sprechen , ssndern auch mit einan¬
der zu schweigen verstehen.

Da » Frühstück — an anderen Tagen ein angenehme» Bedürfniß ,
bei dem man gern verweilte — erschien heut wie ein nothwendige»
Uebel , mit dem wau sich möglichst schnell abfindra mußte. Man kann»
ja nicht wißen , wann der Prvseffoc Jona » kam. Aber noch zeitiger,
al» er , pellte sich ein Besuch ein, der nicht erwartet wure, : Moritz
Bing «, de» SenalorS Bruder . (Fortsetzung frlgt .) j

wie es scheint , in Cetinjc eine solche Nachücht g : r nicht ver¬
breitet war . Sie gehört augenscheinlich in die Kategorie ,
jener Meldungen , mit welchen neuesten ? von gewisser Seite ^
Alles mit Vorliebe verbreitet wird , waS zu allarmiren ge- ^
eignet ist. Wir erinnern an die kürzlichen Telegramme über
das angebliche von England in Konstantinopel gestellte
Ultimatum und über die angcdrvhte Absetzung des Sultans , i
Die Ausstreuung von der Ermordung Mukhtar Pascha ' S !

wird übrigens möglicher Weise ihre gute Seite haben ; sie
wird vielleicht zur Vorsicht bei der Uebergabe von Gufinje
mahnen , da sich die Thatsache nicht wegläugnen läßt , daß
sich die albsnefisch : Bevölkerung gegen die montenegrinische
Herrschaft sträubt . Man wird also auf eine eventuelle Er¬

hebung und Zusammenstöße gefaßt sein müssen . Daß übri¬

gens auch die Pforte mit dieser Eventualität rechnet , geht
schon daraus hervor , daß Mukhtar Pascha von 15 Bataillo¬
nen Nizams , also einer verhältnißmäßig beträchtlichen Trup¬
penmacht , umgeben ist, deren Zuverlässigkeit freilich in den

letzten Tagen , vielleicht indessen nur unter dem Eindruck der

falschen Nachricht von der Ermordung Mukhtar Pascha 'S,
vielfach in Zweifel gezogen wurde . — Unser Botschafter¬
posten in Konstantinopkl ist nun definitiv vakant geworden .
Die Annahme der Demission unseres Botschafters Grafen
Zichy , der bei diesem Anlässe mit dem Großkreuze des

Stephansordens ausgezeichnet worden , ist erfolgt ; dagegen
liegt eine Entschließung über die Ersetzung des abtretenden

Botschafters bisher nicht vor . Bekanntlich hat Graf Zichy
sein Dcmifstonsgesuch schon vor längerer Zeit cingebracht ,
der Personenwechsel kann daher weder mit der politischen
Lage in Zusammenhang gebracht , noch können an denselben
irgendwelche politische Kombinationen geknüpft werden . Einst¬
weilen wird der BolschaftSrath R . v . Kosjek in Konstanti «

nvpel , der auch bisher schon öfters in Abwesenheit des Bot¬

schafters die Geschäfte der Botschaft führte und die Verhält¬
nisse genau kennt — Hr . v . Kosjek gehörte bekanntlich auch
bei dem Kongreß in Berlin dem damals dort versammelt
gewesenen österreichischen diplomatischen Generalstabe an —

als Geschäftsträger fungiren . — Za den deutsch - österreichi¬
schen handelspolitischen Beziehungen sei nur erwähnt , daß
sämmtliche von unterrichteter Seite stammende bezügliche
Mitteilungen , die heute vorliegen , . darin übereinstimmcn , daß
die Verhandlungen nur in diplomatischem Wege weitergeführt
werden und Diejenigen schlecht unterrichtet waren , welche da¬
raus , daß die Berliner Berathungcn kein greifbares Ergeb -

niß geliefert , den Schluß auf einen „ Bruch " oder „ Abbruch "

ziehen wollten . ( A . Z .)
-
s
- Wien , 1 . Dezbr . Das Abgeordnetenhaus trat heute

in die Beralhung des Wehrgesetzes ein . Zeithammer er¬

stattete Bericht Namens der Kommisstonsmajorität , Rech -
bauer Namens der Minorität . Ein Antrag geht auf Be¬

willigung der Kriegsstärke von 800,OM Mann auf ein Jahr .
Graf Clam befürwortet unter dem Beifall der Rechten die
unveränderte Annahme der Regierungsvorlage . Czedik be¬

gründet den Antrag aus Herabsetzung des Friedensstandes
auf 230,OM Mann , wodurch das Budget um drei Millionen

entlastet würde . GrocholSki bekämpft den Antrag Czedik 's
und spricht für die Regierungsvorlage » Schaup für den

Minoritätsantrag . Mattusch erklärt sich für Fortdauer des

Kciegsstandes auf 10 Jahre mit Rücksicht ans die politische
Situation und bestreitet , daß seine Partei für das Wehrgesetz
stimme , weil sie nationale Konzessionen erwarte . Graf
Salm kann der Regierung ein Vertrauensvotum , welches die

Annahme der Vorlage involvire , nicht ertheilen , so lange er
die Prinzipien der Regierung nicht kenne . Dzwonkowski
befürwortet dm Majoritätsantrag . — Fortsetzung der Be -

rathung morgen .
Schweiz .

Bern , 27 . Novbr . Dem Vernehmen nach ist in Sachen
der den Angeklagten deS Stabio - Prozesses zu gewährenden
Generalamnrstie namentlich Hr . Bundesrath Bavier thätig ,
welcher bekanntlich seiner Zeit als eidgenössischer Kommissär
nach Tessin gesandt worden war und so Gelegenheit hatte ,
die dortigen Leute und Dinge näher kennen zu lernen .
Uebrigens findet dieses Projekt auch in der hiesigen Presse
Anklang . So sagt der heutige „ Bund " anläßlich der Petition
der Tesstner Liberalen an die Bundesversammlung um direkte
Bundesintervention : „ Solang ' im Kanton Tessin nicht neue

Unruhen ausbrechen , welche die innere Ruhe und Ordnung
des Landes gefährden , können unseres Erachtens die poli¬
tischen Behörden der Eidgenossenschaft nach dem bundesgericht -

lichcn Entscheide ( Jnkompetenzerklärung des Bundesgerichts )
nicht mehr interveniren . Bei dieser Sachlage wäre es wohl

zu wünschen , daß der Tessinrr Große Rath sich entschlösse,
den Mantel der Amnestie über die ganze bedauerliche An¬

gelegenheit auszubreiten . Gegen ein Parteiurtheil würde
die öffentliche Meinung in der Schweiz in einer Weise
remonstriren , daß dessen Vollziehung schwer fallen dürste .
Die strenge Justiz hat also auch nach dieser Seite hin wenig

Aussicht , an ' S Ziel zu gelangen . Die Angelegenheit ist zu¬
dem so lange verschleppt worden , daß der wahre Thatbestand
nur mehr schwer hergestcllt werden kann . Eme Verurlheilung
endlich würde nur neue Keime der Zwietracht säen , die über

Nacht blutig ausgehen könnten . " — Laut Mittheilung des

schweizerischen Gesandten in Paris , vr . Kern , ist dort zwischen
diesem und dem dortigen Vertreter Cyile ' s die Auswechslung
der E >klärung betreffend den Beitritt dieses Landes zu der

Genfer Konvention soeben erfolgt . — G stern hat Bundes -

Präsident Hammer den neuen russischen Gesandten , Hrn . I .
Hamburger , behufs Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens in feierlicher Audienz empfangen . Wie ich ver¬

nahm , ist dieser Akt über die übliche gegenseitige Freund -

schastsoeisicherung und den Mansch , daß die zwischen beiden
Staaten obwaltenden gtten Beziehungen auch ferner sort -

bestehen mögen in keiner Weise hinaasgegangrn .

Belgien .
Brussel , 30 . Nov . ( An . Zkg .) Der Bischof von Tournai ,

Dumont , ist nun durch ein Breve des Papste - abgesetzt und

rin Diözesanvcrwalter ernannt worden . DaS „ Journal de
Bruxelles " meldet : „ Msgr . Isidore Joseph de Rouffeaux ,
Hausprälat des Papstes , Kanonikus der Metropole Mecheln
und Oberer des kleinen Seminars daselbst , ist zum Verwe¬
ser der Diözese Tournai ernannt worden . Am Freitag
Abend hat er dem Kapitel das Dekret überreicht , welches ihm
voll und ganz dieJurisdiklion der Diözese überträgt , und hat
sofort von der Kathedrale und der bischöflichen Wohnung Be¬
sitz ergriffen . Im nächsten Konsistorium wird er zum Bi -
schaf präkonisirt werden . " Der abgesetzte Dumont hatte sich
schon seit Dienstag in ' S Seminar zurückgezogen , alle jungen
Geistlichen hlnausgetrieben und mit einer kleinen Schaar Ge¬
treuer sich dort eingeschlossen . Die offiziöse Anzeige seiner Ab -
srtzung lehnte er heftig ab, weil sie keine» Glauben verdiene . Am
Samstag ist ihm dann vom Dekan des Kapitels das päpst¬
liche Breve mitgetheilt worden , freilich nicht ohne Schwierig¬
keit ; die Domherren Maton , Vray und Wattecamps haben
den Eintritt in ' s Seminargebäude mit Gewalt erzwingen
müssen , wobei , da Dumont sich persönlich widersetzte und die
Thür zuschlagen wollte , ein eingeklemmter Regenschirm zer -
brochcn wurde . Durch den Lärm war eine ziemliche An¬
zahl von Zuschauern herangezogen worden , welche lebhaft
für und wider den Gemaßregelten eintraten . Schließlich
wußte dieser sich in sein Schicksal ergeben und den Richter¬
spruch des Papstes vernehmen . Dem Erzbischof DechampS
in Mecheln hatte der Nuntius Bannutelli persönlich am
Freitag die Meldung gemacht und den Kanonikus de Rous -
seaux gleich mitgenommen . Bei dieser Gelegenheit soll in
Mecheln auch der Beschluß gefaßt worden sein , die klerikalen
Schulen so umzugestaltrn,

'
daß sie lediglich Privatschulen

werden und nur unter der Verantwortung der sie haltenden
Lehrmeister stehen ; Episkopat und Geistlichkeit sollen fortan
keine Verantwortung mehr für die Schulen haben .

Bulgarien .
Die Krisis in Sophia hat nach dem „Pesther Lloydt "

dadurch einen gefahrdrohenden Charakter angenommen , daß
Fürst Alexander von der Partei Karawcloffs die Annulirung
der , wie sich hcrausgestellt hat , ungesetzmäßig vorgenommenen
Wahlen sür das Bureau verlangt hat , Karaweloff aber die
Wahl nicht zugeben will . Der Fürst sieht sich daher ge-
nöthigt , entweder die Kammer auszulösen und den BelagerungS «
stand zu proklamiren , da sonst eine Störung der öffentlichen
Ordnung zu befürchten sei , oder aber eine eclatante Berfas -
sungsverletznng ruhig geschehen zu lassen . Fürst Alexander
soll weder das eine noch das andere acccptirrn wollen und
habe in einem Schreiben an den Zaren der Neigung Aus¬
druck gegeben, von seinem schwierigen Posten zu scheiden und
auf die bulgarische Krone zu verzichten . Die Situation ist
äußerst gespannt .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 2 . Dez . 8 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer unter dem Vorfitze des Präsidenten Lamey .

Am Ministertische : Staat - minister Turban , Präsident
des Großh . Finanzministeriums Geh . Rath Eilst älter ,
Ministerialpräsident Or . Grimm , Geh . Rath Walli .

Der Präsident macht dem Hause die Mittheilung , daß
Seine Königliche Hoheit der Großherzog geruht haben ,
zur Entgegennahme der Adresse die Deputation am Montag
12 '

j- Uhr zu empfangen , sowie derselben Seinen Dank sür
den Ausdruck der ergebenen und treuen Gesinnungen aus¬
zusprechen .

Die Urlaubsgesuche der Abgg . Baumstark und Maurer
werden bewilligt .

Abg . Bür kl in erklärt sodann , daß er in der Adreß -
debatte nicht gesagt habe , die Diskussion sei geschäftsmäßig
grob , sondern geschäftsmäßig trocken .

Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattet sodann
Abg . Fauler Namens der Budgetkommission Bericht

über die Rechnungsnachweisungm der Jahre 1876 und 1877 ,
und zwar des Ministeriums deS Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen .

Zu Tit . IV , Bezirksjustiz , ergreift der Abg . Schneider
das Wort ; er wünscht in Zukunft eine ausführlichere Be¬
gründung der einzelnen Positionen , insbesondere der 3 . Pos .,
Art . 24 , 26 , 28 .

Abg . Roder macht darauf aufmerksam , daß durch Ueber -

gang der Gerichtsnotariate an die Amtsrichter eine große
Ersparniß erzielt werden könnte .

Abg . JunghannS hebt die Steigerung der Ausgaben
für die Strafjustiz hervor .

Es wird sodann der Antrag gestellt und angenommen :
der Regierung den Wunsch zu äußern , es möchten die Er¬
läuterungen zu den NechnungSergebnissen in Zukunft mög¬
lichst vollständig und ausführlicher gegeben werden .

Der Präsident deS Finanzministeriums , Geh . Rath Ell -
stälter , erklärt , daß die Großh . Regierung diesem Wunsche
gerecht werden würde .

Hierauf erstattete der Abg . Frank von Buckenberg
Namens der Budgetkommission Bericht über die Rechnungs -

nachweisnngen der Jahre 1376 und 1877 , und zwar des
Großh . Staatsministeriums .

Beim Titel „ Gesandtschaft beim Reich " wünscht der Abg .
HanSjakob die Abschaffung des Gesandtschaftspostens .

Abg . Kiefer betont ihm gegenüber die Bedeutung der >

Gesandtschaft in Berlin und weist auf das hohe Interesse
! unserer Regierung sowohl mit Rücksicht auf die Art der Er -

! ledigung der Geschäfte mit der deutjchen Regierung als im
! Hinblick auf den Kostenpunkt hin .
! Abg . Friderich glaubt , daß der Abg . HanSjakob nach
! Berücksichtigung seines Wunsches dann auch noch den Ver¬

kauf des GesandtschaftShauses beantragen würde , weist jedoch
! das Unzweckmäßige eines solchen nach .

Staatsminister Turban : Ec könne im Wesentlichen
> die Ausführungen des Abg . Kiefer bestätigen , der Abg . HanS -
! jakob sei nicht genügend unterrichtet ; die Großh . Regierung

stehe mit den Organen deS Reiches in unausgesetztem Der -



kehr und habt , weil Baden an den Arbeiten des Bundes¬

raths und mehrerer Bundesraths - Ausschüsse unmittelbar

selbst Theil nehmen wüste , einen in Berlin wohnenden Ver¬

treter durchaus nöthig ; auch wegen vielfacher sonstiger Be -

ziehungen zur Reichsregierung hätte sie ein großes Interesse
daran , ein ständiges Organ in Berlin zu besitzen. Wenn

rS zeitweilig vorkomme , daß ein oder das andere Mitglied
des Staatsministeriums zur Theilnahme an besonders be¬

deutungsvollen Verhandlungen nach Berlin sich begeben
wüste , so sei dies stets mit Störungen der heimischen Ar¬

beiten verbunden und dürfe nicht zur Regel werden , sonst
würden die Minister einen großen Theil des JahreS auf

Reisen und veranlaßt sein, ihre Pflichten am Sitz der Lan -

deSregierung zu versäumen .
WaS das Gesandtschastshaus selbst betreffe , so könne man

ja bedauern , daß dasselbe einen hohen Preis gekostet habe
und einen beträchtlichen Unterhaltungsaufwand erfordere .
Dies erkläre sich aus den Verhältnissen der Reichs -Haupt¬
stadt und den hohen kommunalen Anforderungen , welche
dort an die Hausbesitzer gestellt werden . Der Besitz des

HauseS sei aber von großem Werth nicht bloS als Wohnung ,
sondern außerdem im Hinblick aus eine gute und sichere
Aufbewahrung der wichtigen Akten , und weil eine nicht zu !

unterschätzende Erleichterung der Geschäfte darin liege , daß
in der fremden Stadt mit einer eigenen Wohnung auch
eine eigene Kanzlei zur sicheren Verfügung stehe . Dieses ,
Bedürfniß und diese Vortheile seien auch von anderen Bun - !

desregierungen erkannt worden .
Nachdem noch der Abg . Krausmann zur Pos . „ Han¬

delsministerium " darauf hingewiesen , daß die Kosten für die

Handelskammern Mannheim und Heidelberg gegenüber an -
dern von den mehrmaligen Wahlen und den damit verbun¬

denen Auslagen herrühren , bringt der Präsident die An¬

träge der Buvgetkowmijfion , „die Ausgaben und Einnahmen
des ordentlichen und außerordentlichen Etats

1 ) deS Großh . Staatsministeriums ,
2 ) des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen
für unbeanstandet zu erklären " , zur Abstimmung ; die An -

träge werden angenommen .

Karlsruhe , 2 . Dez . 9 . öffentliche Sitzung der Zwei -

ten Kammer . Tagesordnung aus Donnerstag den 4 . De¬

zember , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung üder die geschäftsmäßige Behandlung des

Gesetzentwurfs die Abänderung des Ortsstraßen - und Bau¬

fluchten . Gesetzes vom 20 . Februar 1868 betreffend . 3 ) Be¬

rathung der Berichte der Budgetkommission über die Rech¬

nungsnachweisungen für die Jahre 1876 und 1877 und

zwar : s . des Großh . Handelsministeriums Titel VI , VIl
und VIII der Ausgaben , Titel tll Einnahmen . Berichterstat .
ter : Abg . Seybel ; b . des Großh . Finanzministeriums
Titel VI, Ausgaben , Titel l Einnahmen , Dowänenverwal -

tung Berichterstatter : Abg . Ganter . Titel V ! I, Aus¬

gaben , Titel l , Einnahmen , Stcuerverwaktung . Berichterstat¬
ter : Abg . Schoch . 4 ) Wahl etwaiger Verstärkungen der

Kommissionen für verschiedene Gesetzesentwürfe .

Bakifebe Gvironik .

Karlsruhe , 1 . Dez . Nach Bekanntmachung des Reichs .

kanzler -Amts in Nr . 48 des „ Centralblattes für das Deut¬

sche Reich " vom 28 . November l . I . ist Kaufmann F .

Bethencourt y Lopez zu Las Palmas auf der kana¬

rischen Insel Gran Canaria zum Vicekonsul ernannt und
dem zum Blce -Handelsagentcn der Bereinigten Staaten von
Amerika in Stettin ernannten Hrn . Julius Dittmer daS

Exequatur Namens des Reichs erlhrilt worden .

Baden , 2 . Dez . Zar Feier de» allerhöchsten Geburt - feste» !

Ihrer König !. Hoheit der Broßherzogin veranstaltet da » Kur -

komilö hier im großen Saale de» KonversalionShanser morgen Abend

ein große » Festkonzert , dessen Einnahme zum Bortheil de » l

Badischen Frauenvcrein » —- Lokalverein Baden — bestimmt

ist , zugleich eine Huldigung für die hohe Protektvrin diese» Verein »,

Höchstwelche dem Lokalverein Baben Ihre hulovalle Theilnahme wäh¬

rend Ihrer Anwesenheit in hiestger Stadt stet» aus ' » Neue zuzuwenden

geruht hat . Da » Festkonzert bietet ein sehr interessante » Programm :

Ouvertüre zu „Iphigenie in Aalit " von Mack (mit neuem Schluß

von Weißheimer ) , Quartette von Mendelssohn und Dessoff , Arie au »

dem „ Hochländer " (Frln . Straffer ) von v. Holstein , Klaoiersolo von

vr . Neitzel au » Stcaßburz , „ Meere »stille uu » glückliche Fahrt " von

Beethoven . — Die Hauptnummern bilden aber Beethoven
'» große

FaMafie für Pianosorte , Orchester und Chor (ox . 80 ) und Berlioz '

große Symphonie „ Romeo und Julie " . Zur Aatsührung der Chöre

haben sich viele hiesige knnstgebildete Dilettanten vereinigt ; die Leitung

de» Ganzen hat Hr . Kapellmeister Weißheimer übernommen .

AFreibnrg , 1 . Dez . Da » von der „ Liedertafel " dahier gestern

in der Knnst - und Festhalle unter Mitwirkung von our » ärtigen

Künstlern und Künstlerinnen zur Ausführung gebrachte Mendelrsoha -

sche Oratorium „Paul » » " war sehr besucht und erntete wohlverdienten

reichen Beifall . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog

beehrt - da» Konzert mit seinem Besuche .

Vorgestern wohnte Seine König ! . Hoheit der Erbgroßherzog

aus ergangene Einladung der „ Zimmerleute " einer geselligen Abend -

Unterhaltung diese» Vereins bei.

Der Winter ist seit einigen Lagen mit aller Streng - eingekehrt und

wacht sich bei der ärmeren Bevölkerung sehr bitter fühlbar , da er

vermehrte Bedürfnisse gebracht und manche Arbeit und Gelegenheit

zum Verdienst ststict hat . Mit der Gewinnung vvn Ei » sind xrgen -

wärtig viele Arbeiter beschäftigt und ist dadurch einiger Ersatz geboten .

— Bereit « haben dahier die Sammlungen za ten WeihnachtS - Be -

scheerungen sür Kleinkinder - Bewahranftalten . Boltt - Kinkergarten u . dgl .

begonnen . Mögen dieselben reichen Erfolg haben . Die Rath war

wohl schon Jahrzehnte geringer , al » diese» Jahr .

Am nächsten Mittwoch findet in der Aula der höheren Bürgerschule

durch den hiesigen Luisen - Frasenverein die seierlichc Uebergabe der

von Ihrer Köviglichrrr Hoheit der Großherzogiu an treue werb -

liche Dirnstboie « gnädigst verliehenen Ehrengeschenke , sowie auch die

LnStheilunz der »am Luisen Fcauerverein dahier solchen Dienstboten

zucrkannten Gaben statt .
Seit einigen Wochen herrscht unter den hiefiz - n Kindern die Diph -

theriti » in großem Umfange und diese schlimme Krankheit hat schon
^ mehrere Opfer an Kindern schulpflichtigen Alter « gcf«rdert . Wie wir -

hören , hat der hiesige Gesundheilrath Maßregeln zur Verhütung der

/ WeiterverLreiinng der Krankheit ungeordnet .

Neustadt , 28 . Na » . (Schw .) Der lange gehegte Wunsch der

hiesigen evangelischen Diasporagemeinde , ein eigene » BelhauS zu be-

/ fitzen (der Gvtte - dienst wird seit dem Jahre 1870 in einem Schul¬

zimmer abgehalten ) , ist nenerdiog » seiner Erfüllung um einen Schritt
' näher gerückt . Der Gemeindrraih hat in hochherziger Weise dem An¬

sinnen der Evangelischen entsprechen und einen Bauplatz unentgeltlich
. unter der Bedingung zngesagt , daß auch der Bücgerau - schaß hi >zu
. seine Genehmigung erlhrilt . Da nun im Bürgerau ! schuß sich

kaum eine Stimme gegen den Beschluß der Gemeinderath » geltend

wachen dürste , so ist Hoffnung vorhanden , daß demnächst mit dem

Kirchenbau beginnen werden kann . — Temperatur heute Morg - n 7

Uhr - 9,0 «, Mittag » 12 Uh- - 30 ' R .

Vermischte Nachrichten . !

— Dir Nachricht von dem Tode de» österreichischen Polarforscher »

Lieutenant Payer , welche zuerst von dem niederländischen Grasen

Bylandt in der Londoner Geographischen Gesellschaft mitgetheilt und

durch eine Londoner Korrespondenz der „ Köln . Ztg . " verbreitet wurde ,
wird in neuerer Zeit bezweifelt , da die Wiener Blätter bi» jetzt keine

Zeile der Bestätigung brachten und somit die Möglichkeit einer No -

mentverwechrlung zum wenigsten noch nicht auSzrschloffen erscheint .

— ( Entdeckung neuer Element, . / Pros . Viktor Meyer
in Zürich , welcher sich seit einiger Zeit mit einer Untersuchung über

die Frage beschäftigte , ob di : chemischen Elemente durch starke Er¬

hitzung vielleicht weiter zerlegt « erden könnten , hat die meisten der

bi » jetzt al » einfache Glosse geltenden Körper in Bezug auf ihr Ver -

l halten bei großer Erhitzung beobachtet . Im Verlause dieser Experi -

> mente setzte er die Elemente Sauerstoff , Stickstoff , Schwefel und
l Quecksilber einer sehr hohen Temperatur (circa 1570 Grad Eelsiu »)

au « und untersuchte dieselben nach einem neuen , von ihm aasgefun -

denen Verfahren . E » zeigte sich hiebei , daß diese Körper bei der

obigen Temperatur keinerlei Veränderungen erlitten . Da » Elewent

Chlor ergab aber bei dem besagten Experimente ein ganz andere « Re¬

sultat , und zwar wurde dieser bi» nun sür ein Element geltende Kör¬

per durch die Erhitzung vollständig gespalten . Die Zersetzung fand

hiebei in der Weise statt , daß zwei Moleküle Chlor drei neue

Molecüle bildeten . Ob eine » der hiebei entstehenden Moleküle

Sauerstoff ist , oder ob darjenige , wa » man bi» jetzt sür da» Atom

Chlor hielt , an » drei weiteren Atomen eine » noch unbekannten Ele¬

mente » besteht, kannte bi » nun noch nicht entschieden werden , sehn¬

liche» beobachtete Prof ' ffor Meyer am Jod , da » bekanntlich dem Chlor

seinen Eigenschaften nach sehr ähnlich ist. — Gegenwärtig beschäftigt

j sich Professor Meyer wtt Fortsetzung seiner Untersuchungen. Erwäh -
! nenSwerth ist, daß schon Scheele , der Entdecker de » Chlor », und ebenso

Berthvllet diesen Stoff sür zersrtzbar hiolten . Erst al » olle Be¬

mühungen , da» Thlvr zu zersetzen, resulkallv » blieben , fing man an

(nach dem Vorgänge von Gay Lussac und H . Da »y >, da » Chlor al »
eine einfache Substanz anzusohen .

Nachschrift .
-j- Berlin , 2 . Dez . (Abgeordnetenhaus .) Auf An¬

frage wegen Fortdauer des sogenannten kleinen Belagerungs¬
zustandes in Berlin antwortet der Minister des Innern ,
die Zustände des vorigen Jahres dauerten fort , die geheime /
sociatdemokratische Agitation sei gewachsen , dir alten Ver¬
bindungen mit dem Auslande würden fortgesetzt . Die Auf -

rechterhaltung des kleinen Belagerungszustandes sei unab¬
weisbar . Die öffentliche Meinung habe der Regierung bis¬
her bei ihren Maßnahmen gegen die Socialdemokcatie zur
Seite gestanden ; wöge dies auch ferner so bleiben , dann
würde « die angewandten Mittel nicht nur palliativ wirken ,
sondern zu bleibendem innerem Frieden führen .

j - Chemnitz , 2 . Dez . Das „ Chemnitzer Tageblatt " mel¬
det : Gestern Abend ist im zweiten Zwickauer Brücken «

Bergschacht die Belegmannschaft durch schlagende Wetter ver¬

unglückt . Man befürchtet , 70 bis 80 Tobte . Die Ret¬
tungsarbeiten sind in vollem Gange .

j - Pesth , 1 . Dez . , Abends . Das Unterhaus nahm
das Gesitz betreffs Indemnität sür drei Monate in der
General - und Spezialvebatte an und begann die Berathung
des Gesetzes wegen Aufhebung der Luxussteurr .

f Paris , 1 . Dez . Das linke Centrum berieth heute da¬
rüber , ob es noch ferner an der Berathung der Bureaux
der Linken behufs Aufstellung eines gemeinsamen Programme -

theilmhmen solle. Macs « , Bardoux und Ribrt äußerten
i die Ansicht , daß das linke Centrum sich nicht weiter daran

betheiligen solle ; Germain und Ph >lippoteaux befürworten
! hingegen die Fortsetzung der Betheiligung . Die Versamm -
i lung scheint mehr zur letzteren Meinung zu neigen . Die -
! selbe wird morgen wieder zusammentreten .
s Die Spannung der parlamentarischen Lage scheint der
! „ Agence HavaS " zufolge jetzt nachzulaffen Spuller , Briffon
! und Floquet äußern , sie würden kein Portefeuille annehmen .

Man glaubt vielfach , morgen werde das Ministerium anläß¬
lich der Interpellation Baudry d ' Asson ' s Eiklärungcn ab -

grben , die ein Votum der Kammer herbciführen werden ,
welches der Krisis durch Konsolidirung des Ministeriums
ein Ende mache.

Deputirtenkammer . Heber den Antrag Maigne ( Radi -
i kaler ) , welcher die Aufhebung des die Sonntagsarbcit ver -
i bietenden Gesetzes bezweckt, entwickelt sich eine lange Debatte .

^ Keller ( Rechte ) spricht gegen die Sonntagsarbcit unter An -
! führung der Beispiele Englands , der Schweiz und Amcri -
^ kas . Maigne veuhlidigt seinen Antrag im Namen der reli «
! giöjen Freiheit . Derselbe wird von der Kammer mit 335
i gegen 102 Stimmen angenommen . Der Antrag Deva - x
^ (Linke) wegen Aufhebung der Militärge -stiichkeil wird ebenfalls

genehmigt . Ferner stimmt die Kammer dem Anträge von
Louis Blanc , Bnfson und Genossen zu , weicher dir Ab¬

änderung der Bestimmung des Reglements der Kammer be¬

zweckt , wonach ein Deputirter 30 Tage lang von dm
Sitzungen ausgeschlossen werden kann .

f St . Petersburg , 2 . Dez . Durch Verfügung des zeit ,
welligen Generalgouverneurs von St . Petersburg ist die
Todesstrafe Mirsky 's in Zwangsarbeit auf unbestimmte
Zeit , die 13 ' /sjährige Zwangsarbeit Tarchow 's in zehn¬
jährige Festungsarbeit umgewandelt . Diese Milderung der
Strafe wird durch die Minderjährigkeit der Verurtheiiten
und deren volle Reue motivirt .

-s- Moskau , 1 . Dez . Der Kaiser ist heute Abend 9 Uhr
hier cingrtroffen .

f Sonstantiooprl . 2 . Dez . Der Termin zur Räumung
von Gusinje und Plava läuft am 18 . d . ab . Mukhtar
Pascha traf in Prizrend ein . Die hiesige „ Bulgarische
Agentie " warnt die Dampffchiff - Gesellschaflen , mrhamedar " -
fche Flüchtlinge zur Beförderung nach Bulgarien aufzur y-
men , solange nicht eine Verständigung mit den bulgarischen
Behörden erzielt ist.

j - Wafhiugto » , 1 . Dez . Die Staatsschuld der
Union hat im November um 800,000 Doll , abgenommen .
Ende November befanden sich in der Staatskasse 207,218 .000
Dollars .

Die Herren Locdlagr - Abgeordneten der SlM Karlsruhe , Geh . Rath
Lamry , Landgerichtr -Direllvr Kiefer und Stadtrath Ho ff wann ,
haben den Wunsch geäußert , einen Abend in geselliger W - ise mit des

Bürgern hiesiger Stadt zu verkehren .
Dieser Wunsch wird ten freundlichsten Widerhall finden .
Wir laten daher alle Diejenigen , bei welchen diese» der Fall ist,

ei « , sich aus Samstag den 13 . d. Mt » . , Abend » 8 Uhr , zu einem
Brnkett in der Festhalle ernzusinden .

Karlsruhe , den 2 . Drzewber 1879 .
Lauter , Maisch ,

Oberbürgermeister . Obmann de » StLdlv - rordn .- LsrstandeS .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 2 . Dez ., die übrigen vom 1 . Dez .)

Staatrpapiere .

Deutsch!. »«/« Reichs -Anleihe 97^
Preußen4 '/, "/„ Oblig . Thlr . 104 ' /,

. 4-/v Consol. M . 97 >s;
Badens «/ , „ fi- —

. V , . Thlr . 101' /.
„ 4«/, „ st. 97
. 4- s, . M. 97' /,
. S ' /X „v.1842fl -

Bayern 4 ' /,»/, Obligat. st. —
. 4«!, . st. —
. 4«/, . M. 87' ,

Württembergs " „Obligat, fl. 100' /,
. 4 ' /? /, . fl. 101' / ,
. 4°/, . M. 98 °/.

Nassau 4°/, Obligat . fl. —
Gr . Hessen 4°/„ Obligat , fl , W '/.

Hesierr . Hokdrente 69" ,
Hcsterr . Siköerrente 61
Seiterr . Hkapierrente 59 >/.
Nngarische Hotdrente 82 ' /,
Luxem- 4»/„Obl . i .Fr .ä28kr. 88»/,
bürg 4°/, „ i.Thl.L105kr . 98' /,

i Rußland 5o/„ Oblig. v^ .870
! T L 12. 88» ,

„ 5°/, d °. von 1871 87' /,
Schweden 4' /. °/, d i. Thlr . —
Schweiz-t ' /r^ BernSttrobl . 101 '/»
A . - Ämerika K»/„ Aonds

188Sr von 1865 —
3"/„ Spanische 1S°/,
Volle sranzös . Rente —

Aktie » und Prioritäten .

Aetch,0 « ll» 153-/,
Badische Bank 107' /,
ly entsche M er et» «»« »» —
- « « flkdrer Ai«» » 1451,
Kekerr . National »«» » 728
K - sierr . FredU -Aktte » 242' /,
« - et« tsche Kredit »« » 108' .
Pentsche rffekte « »«»» 135" ,
4 ' /, °/, »falz.Maxbahn500sl . 122' /,
4"/»Heil- Sudwigttahir 250sl. 83 '/,
S °k »H. Iir ». Ft « t»»,tz» 229' /,
s °/, . M -/ »« »ard «» 71' /.

A *rd « «st». -A . 126' /,
S°/Rlld .̂ kisnb. » .» « LOOfl 123' ,-
5«-i° « Shm . Westb̂ » . »00fl 188' /,
ä»> Iir « i -S«skf-- Ue»I . 133' .,
»»/, » lisab .-« .-Lkt. ä « X) fl. 152' /,
OÄtzter 209' /°
o>/MSHr .Grrr >rb^ Pr .i.E . gg
b°,,vrbwMkst ».. Pr .i.Silb . 82' ,.
b»/, « 11» V .. Pr .i.V . 1.« m. 8g
S»/. dt, . . 2-Em. _
b' /, »ta.steurrfr. 1878 , gz,
5«/« », . (Re »« arkt-« ied) gg' /.

S"/j,D»nas -Dras 64
» °/° Armq -S«s«f -zsri ^ . 82 '/,
b' /, Krvupr. Rudolf-Prier .

»0» 1867/68 76 ' /.
ö°M »adr .« u».-Pr .v. 186§ 75
8 °

/„r » .Nrd « «st». .» .i^ . 83 .68
S°/. . . ILL . 79 -/,
5°/d Vorarlberger 75 -/.
S°/,Ungar .Ostb̂ Pri »r.i.« . 63' /.
ö' /,Ung»r .N»rd»stb.Prier . 77° ,
b' /vUugar .Galiz. 68 '/.
S«/oUng,r. Eis .-« nl. 81»/.
5°/Mr .« üd.Lomb.Pr .r.Fr . 88
3°/« Lstr . « üd-L«mb.-Pr . 52
5«/Mcrr .Staat »b.-Pr . 102' /,
3°/,rsterr.Sta »t»b..Pr . 72 ' /»
5°/iMen .-Pottendi»rf-Pr . —
8«/,Liv »ra .Pr „ llt . <1, v » v. 49
5"/, Rheinische Hypachrk»-

bank-PfandbrleseThlr . —
4' /.°/»
6»/, Pacific Central 103' --
S°/° « stdl . P « . Mffvari S8' /,
5°/, Gotthardbahn 87 '/,

Anlehenskoese ««d zträmienankeihe .

3 -,, --/ „Preuß .Priim . UXITHt. 143' /,
-MinbrnerlOO -Thaler-

L»»le —
Bahr . 4' /, Pr »mie»-> »l. 132' /,
Badische 4«/« dt, . 132

. Sb^ l.-r „ s« -
Br « ,»schw. >O. LHlr̂ L,ch» 88.80
Gr, « . Hessische —
" »bach-Suirgentzmis, 37 .60

Ochr . 4' /,LS0fiLa»si ».1W4 115' /.
. S«/-500fi.- . V.1SÜY l25 ' ^
„ 100-fi.-Lo »se v. 1884 —

Ungar. Staaltloose 100 fl. 189.25
« aab-» r,zer 1VOTHlrL«»k 3? '/.
Schwedische 10-Tbkr̂ L- ck 50 —
Finnländer 10-THIr> kG » —
Meininger 7-fl..La»se 25.—
3 "/,Oldenbarger40-Thlr --L. 124' /,

W «chsekk» rse, K»ld »»d Siwer .

London 1 Z»fd.St . 3 '/« 2V.31
Wart , 10 « Krcs . 3«/« «0 .67
Me » 10 « ff. östr .Ä . 4°/« 17S -
DiSconto . . . l.S . 4' /, i
Holland . 10- fl.-Sr . Mk. - . - i

Header
Aerliner Mörse . 2. Dez.

459 .— , Lombarden — .— , DiSc
. Tendenz : fest .

Meaer Aörse . 2 . Dez. Kred
Anzlobank 138.20 , NapoleonLd 'or S

--E - Weitere Aa » dek»» achriä

Verantwortlich
Heinrich Goli

Ducatm . . . Mk. 9.60 - 65
Lv-Arancs -St . , 16. 13 —17
Engl. Sovereigns „ 20.25 —30
Russische Imperial „ 16.68 —71
Dollars in Gold , 4.17—20

iz ; s- st.
Kreditaktien — , Staatsbahn
Commandit 183.— , Reichsbavk

itakticn 278.75, Lombard» ! — ,
30 ' /zi Tendenz : reservirt.
te» t» der Betrage Zeit « II

er
'
Redakteur :

in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Mittwoch , 3 . Dez . 22 Vorstellung außer Abonne¬

ment . Zar Frier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer
Romglicheu Hoheit der Hrojfherzogin . In festlich beleuchte -
t - ly Haufe . Zum ersten Mal : Armin , große Oper in
5 Akten . Musik von Hofmann . Anfang ' /z7 Uhr .

Donnerstag , 4 . Dez . 4 . Quartal . 137 . AbonnemmtS -

voistellung . Kabale und Liebe , Trauerspiel in 5 Akten, von
Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr .



Im Berka , von Gebrüder tkrönrr
ia Etuftgart erschienen soeben :

20 Duetten
mit Kianoforte - Begleitung

cowponirt von
Robert vo« Hornstein.

0p. 46 .
69Notenseiten , Format der Schubert -

und Schamann - Album » .
Preis geh . 3 Mark , eleg . grb .

5 Marl .
Der außergewöhnliche Erfolg , wel¬

chen die im verflossenen Jahre er¬
schienenen „ AnSgewöhlten Lieder " von
Robert von Hornstein hatten , bürgt
dafür , daß auch diese neue Gabe der
beliebten Komponisten in gesanglie¬
benden Kreisen eine sympathische Auf¬
nahme finden wird . P 311 .

Ferner :

Ausgewählte Lieder
für eise Singstimme

mit Begleitung des Vianoforte
von

Robert von Hornüeia .
Nebst einem Titelbild „ 8pielmann

's
Wanderlied "

von Karl von Piloly .
Dvelt « 7N » jstin« v .

Preis geh . S M . , ia prachtv . Lein »
waadb . ? M . 5V Pf .

»rzr » Durch alle Buch - u. Maflkalien -
Handlungen zu beziehen . (239/11 )

^ MlN08 VO» IjOlllN .
P .8I8 . 1 . Geehrte Bestellungen per

Weihnachten bitte schon jetztgefSLigst eufzu -
geben , damit ich dieseiben mit bekannter
Promptheit und Zuverlässigkeit aulführen
kann Kostenfreie Prvbesrndaog , leichte
Abzahlung , hoher Rabatt brr Baorzshlnng ,
ausgedehnte Garantie , Pret » - Ve - zeichnitz
sofort gratis . VI » . »
» ei -lli » , Dorothreustr . 88 . Olficieller
Lieieran « kür aste deulsten Pokv - - eine .

Lur ^ »etifletit ! Li^ alr
susskrxsvökulleb isbdalten Isaeb -
truge siuä vir ausser Ltsoäe , äis lks-
stelluoxen auk (sie Sroscstürs „Litt
Vort La »Ns flsnskrsnon " sofort
uoä vollrüblig »usrulüstrsn . Oie
Versouäuux virck nack ülögliedksit
bescbleuoigt unä fester neue ^ uklrsA,
soveit äis ^ uüoxs rsicbt , gegeu
öriekwurks xratls null kennco aus -
Lolstürt.
Id . gobsnloftnsr , l-siprifi u . 8n » «I .

P .330 . 4M lange » gcvild le» und ge¬
wandte » Mädchen , de» FranzLfischen ziem -
lich mächtig , sucht Stellung ol» Büffet -
Dame oder in anderer ähnlicher Eigen
schast. Offerten sud b'

. IV . an kackslt
stlssss , Strassdarx t . Li » , Münster , 1 .

P 322 Karlsruhe . Rrftparthieu
wportirter , sowie anderer Havanna -
Cigarre « 1872er, 1875er und 1877e>
träte , nelche bekanntlich an Oaalitä
ie 1879er Ernte weit übertreff - n :
I . Abth . 30 -Pf . . Tig °r,en 100St . M . 25

' , Dtz . M . 1 . 56 Pf . II . 2S - Pf .- Ligai
en IVO St . M 20 , Dtz . M . I . 32 Pf

lll . Lv- Pf . - Tigarren 100 St , M . 15
>/, Dtz . M . I . IV . 18 - 20 -Pf . Tigorre ,
>t)v St . M . 12 . -/ , Dtz 80 Ps . V , 15 -
>8 . Pf . Tigarren 100 St . M . 10 , -/» Dtz
70 Pf . empfiehlt

V . Stelnckeelrer ,
Satserstrahe 104 .

Stelle - Gesuch .
P .324 . 1 . Ein mit guten Zeugnissen

»ersehener junger Mann Mit schöner ge¬
läufiger Handschrift sacht eine Stelle im
Schreibersache . Wo ? sagt die Expedition
dies- » Blatter ._

'

'Feile Sägemühle .
P271 2 . Eine gangbare , in

bestem Staude befindliche Eiige-
MÜtzle w t lonstaulkr Wasserkraft
in der Nähe F - erbnrgS , ist summt
Wohnhaus , Orkauomiegebäudeu,
u ca 17 Marge« Ackerfeld und
Wiksea , zusammen oder getrennt ,
un >er billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Nähere AuSkunst ertheilt
dir Güter - Ngentur von

F . Adrian ,
Freibnrg i. B , Münke - v ' atz Rr . 7 ,

!

Lenleflmat-
Rrücken -Waagen ,

eiferne und hölzerne Dreimal »

Waagen und Bieh - Waageu ,
jeder Größe , Tragkraft und Konstruktion
liefert al » Spezialität

Mannheimer Maschinenfabrik
LoLsnok, Llolir L L1sas886r,

Mannheim , (11.62233 .)

hat seinen 22 . Jahrgang begonnen . Abonnementsannahme zum Preis von
nur drei Mark vrertelMrlich

bei allen Buchhandlungen und für ^ 3 . 50 bei allen Postaustalten . P187 .

P . 323 . 1.

Pianoforte -Fabrik . — (2 Goldene Medaillen .)
Größte Pianoforte -Lager .

Larlsruds ,

4 Erbprinzrostraßk.
Lisiäsldors ,

108 westl. Haoptstr.
erst «

Coneertflügcl , grft äim. Stutz - und Salonflügel , vo » Steinweg Nachf.,
Stutz « Salouflügel von Kain» «sv Günther» C . Bcchstei«, I . Bftithaer .

Ritmüller ck Sohn » Waukcl L Temmler »
Pianiaos , kr>uz nird gradsattig , beste Fabrikate , von St inweg Nacht .,

G . Schwechtru, C . Lockiuqeu , A . Meistereck, Kaim L Günther , C .
Hardt , Quavdt , Stciogräber re.» sowie eigenes Fabrikat ,

Tafel Piano vo « Kaim L Günther u. a. m .
Harmoniums (Kursks Vrxsus ) voa Sdoniuger in New Havru .
Mehrjährige Garantie , billige Preise , Eintausch alter Instrumente .

Un ' er Fabrikat e : Mte : Höchste Anerkennung und 1 . Preis (Goldene Medaille )
aus Ausstellung Heidelberg 1876 und Ausstellung Karlsruhe 1877 ,

Unsere nea - n geräumigen Säle gestatlen Ausstellung einer großartigen Auswahl .
Auswärtige ÄüfttLge werden geniffeuhast auSgesührt .

lkerse - k/n/a/i -
Die lirlsicherliiigsgestllschal

'
t „ThmvM

"
gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen , welche durch UnglückS -

fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europa - zugefügt werden , gleichviel ob letztere
her Eisenbahn , Schiff , Wagen oder zu Pierde unternommen find . — Alt Reise wird
während der VerfichrrungSdaucr auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet .

Die Rrgreßausprüche aus einem Unglückssalle , welche dem Versicherten oder
seinem RkLtSnachsolgcr etwa an eiae dritte Person zu siehe« , gehen nicht an
oie Gesellschaft über.

Die Prämie mit ollen Nebenkosten beträgt für eine Verfichernng von
M . 30,MO .— für die Dauer eine » Jahre » M . 30 .50 .

. 25,OM — „ „ „ „ , „ 25 .50 .
, 20 .000 - , , , . 20 .59 .
„ 15,MO . . „ „ „ . 15 .50
„ lO .OiX).- , , „ „ , ,. 10 .50 .
. 5,OM . ., „ „ „ .. 5 .50 . ^

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger .
Einer ärztlichen Bescheinigung über die Gesundheit - Verhältnisse bedars e» nicht ,

e» genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe deS Vor - und Zunamen » , de»
Stande », Wohnorte » , der Versicherungssumme und der Be >stchkrung »dauer .

Auszug aus Z 6 der allgem . Bestimmungen .
„Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der UnglückSsall den

Tod de » Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge ha
oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeisührr . Als Abfindungsquote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen ,
aber -nnerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigesühcter , bleibender Erwerbsunfähigkeit deS Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge -
sachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kmkssten und als Vergütung für ent
gangenen Erwerb , refp . für Stellvertretung während der Kürzest , für jeden Tag den
1000 . Theil der versicherten Summe , also z . B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich 30 Mark ?

Versicherungs -Scheine (Policen ) sind sofort zu haben
Bureau der General -Agentur

Paul Thierrre ,
in , Gssvk Ililll ,
„ »S« «Ien , iS » melier , Sophienstraße 25 ,
, ISrukI >8 » I , kbXckl ^ Iia ,
„ WrnnNkurt « st» , Ködert Srnsner , Fahrthor 6 ,
„ Hs'r ' eldurs , Kr « 8t 87« pper , Moltkestraße 28 ,
, It »»i ->8 >-»>dv , ^öAnn » Ilücki , KriegSst . 34 vis ü vis Grüner Hof ,
, di « i »8t « i »i ! , ventter - SSSttlli » , Stefan - Platz 16 ,
„ Als,, » kein » , »äevrjx Lrnu8m » iin , 1! 2 1

, « lVendiirx , I » ö»I >Ipp Mitöler , Haupistrotze 2M ,
, S" lorrl ! « 1i-» , t - vrini I»» kki , r «4 NvtivnllnKer ,

, Lcknnrck 8vt »öv8ln « er .
178 . Geschäftsleuten , welche tu stäi vrg- m Verkehr mit dem reisenden Publikum

stehen , werden an ollen Orlen Verkaufsstellen für untere Krise Unfall . Policen über -

iragen und beliebe s on sich an die obrgr General -Agentur zu wenden D 810 . 12 .

6i ivoiiisotie W eine !
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen !

enthalt 12 Sorten
Vamrrlts , Lvriatdsr , Lila , LsIIlrts , Vina 61 vaceo ,

klno Santa , visistr » , Aobaja Skalvarlsr vsis » nsst
rotd , iios RasS , Narcala nack NarrockapdaS

PF ' und kostet Flaschen und Kiste frei AI . 1V . TO « ^ j
Ich habe die Weine an de« Erzenqnngsorten in Griechenland

ersoulich angekauft und verbürge deren Reinheit « nd Aechtneit .
I riSbro ^ üre aus Wunsch frei . D847 . 53 .
Diese probrkisten dürsten sich zu passenden Feftgeschenken eignen .

Ueck argemünd -

Zu verkaufen:
i§ IU Schkosthof , bestehend aus Herren¬

haus , Päckterwohnung , WirlhschartS -Be .
bäuden , Zugehärigkeiten , Obst - , Gemüse¬
gärten oud Wieserlavd im Total - Flächen¬
inhalt von ca . 15 Hektaren , im Oberelsaß ,
nahe der Eisenbahn und einer der belebte¬
sten Städte , schön gelegen !

Nähere » unter Ehifsre <7. 12,26 an
Mo . » « in

L LI . (Slr . 103 ) N .938 . 6.

Ei » Notariats - Assistent
sucht sofort Beschäftigung . Nähere » in der
Expedition diese» Blatier . P .301 . 2 ,

HAM !
'
.

Weinverkuuf .
P213 3 Die von . Men - sngrn ' sche

Verwaltung »crkaakr in Slallt « n , Else ».
baha - Station Krotz 'ngen , ans der Hand ,

circa SV Hectaliter 1878r ,
„ 36 dto . 1879r

Schloßberger Wein , im Ganzen oder ia
schi ' lichea Abibe -lung -n .

Nähere » bei Herrn Stabtrath Krotz ba -
selb«

vargcrltM « « -„ »» pstrge .
Aufgebot.

R .387 . 1 . Nr . 2510 . Emwendiagen .
Georg Roser von Denzlingen besitzt seit
länger al » 30 Jah - en ans der Gemarkung
Denzlingen 22 Ar 32 Meter Wald im Kä -

serhälzle , neben Georg Baierbach und Ehri -
stiaa Ritt , Lagrrbnch Nr . 2770 , ohne Er -
werbStitel Nachweisen z» können .;

Der Genannte hat da» Aufgebot - verfah¬
ren beantragt .

E » werden daher alle Diejenigen , welche
an dem oben beschriebenen Grundstücke in
den Grund - und Pfandbüchera zu Denzlin¬
gen nicht eingetragene , auch sonst nicht be-
k- nnte dingliche oder aus einem Stomm -
gmr - oder FamiliengutSoerband bernhende
Rechte za haben glauben , aufgesordert , solche
Rcchle spätesten » ia dem aus

Freitag den 19 . Dezember d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Ewmendingen
stattfindenden Termin aazumeldeu , widri¬
genfalls die nicht ongemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Emmendingen , den 25 November 1879 .
Eroßh . bad . Amtsgericht .

Der Gericht - schreiber :
Jäger .

R .345 . Nr . 1898 . Bern » » ach .
Au » schlnß - Erkenntniß .

Die in der Verfügung K - oßh . Amtsge¬
richt » Rastatt vom 22 . Juli d. I .,
Nr . 13,304 , bezeichtreten Rechte werben
der Gantmaffe de » Joachim Gerstner von
Sulzbach gegenüber sür erloschen erklärt .

Giratbach 24 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seng .

ZwavsSversirigtrnng .
R429 . Psnllendors .

trotze Zwangs¬
versteigerung .

Im VollstreckungSwege werden in
RückertSreuthe (10 Kilometer von
Psullendorf rntservt ) nochgenanule Fahr -
niffe gegen sofortige Baarzah -
lang öffentlich versteigert wie folgt :
Am Mittwoch dem 10. Dezember d . I . :

7 Pferde , worunter 3 Stuten und 4
Wallochen , 8 Kühe — Simmenthaler —
6 Kalbinnrn , worunter 2 schwerträchtige ,
5 Ochsen , 4 Farren , 3 Kuh - u . 4 Slier -
rinlle , 5 Schweine , worunter ein schwe¬
re » Mast ' chwein , 1 Hahn und 10 Hühner ,
1 Hofhund und Dungvorrath

Am Donnerstag dem 11 . Dezember :
3M Drppelftstec alte Beesen , 359 Dop -

P -Ifestec Hober , 40 Dspp .-lseßer Gerste ,
9 Doppelsrper Mmzen , 18M Korn - , I5M
Bersten - und 7M Waizengorden , je 100
Doppelicster Kartoffeln und D ' ckcüben,
Bvrrath Heu und Stevh , 1 Dampsdresch -
maschine mit Zubehör und verschiedene »
Nutz - und Brennholz .

A» Freitag dem 12. Dezember :
12 verschiedene eiserne und hölzerne

Wagen , darunter 1 großer Kohl -, 2 Lang¬
holz - und 1 Brückenwagen , 10 verschiedene
Schlitten , 8 verschiedene Pftüge und Eggen ,
1 Futlerschneid - , 1 Karloffel - , 1 Säe - u.
1 Dr »schmaschine , 1 Brückenwaage mit
Gewicht , 1 Güllenpumpe , Winden , aller
Art ketten , Pserd - und Ochsengeschrrre ,
Wannen , Siebe . Sensen , Rechen , Gabeln ,
altes Eisen , « ine Stößers Anzahl
Faß - « nd Baudgeschirre , 1 Moft -
pr - fie und sonstige verschiedene Oelorio -
amgeeäthlchaften .

Am Samßag dem 13 . Dezember :
aller Are Schreine,werk , 1 Spiel - urd

1 Wanduhr , 9 Dienstbatenbetten , 2 So -
l pha , Bilderlaseln , Teppiche , Bettzeug , Klei -
>dungSstücke , G aS- , Porzellan - u . Küchen »
sgeschicr , 1 Brantweinopparat , 1 Hand -
^ f verspritze mit Zubehör , 1 eiserner Ösen
! mit Rohr , 2 eiserne und 1 kupferner
! Kessel , verschiedene Laternen , Lampen ,
^ Leuchter , Blrchflaschen , Bücher , 1 kröpfte -

Maschine , Eßbestecke und sonstige noch
vie r verlchiedene Hau » - und Oekonomie-
Gerälh ' chasten

Hierbei wird bemerkt . daß die Steige¬
rung jeweils Morgens S Uhr be¬
ginnt UN« daß , wenn an den elften bei¬
de» Steiger » » gStagen noch Verkauf der
speziell bezeichnet,n Gegenstände noch Zeit
übrig Kleist , am Schluffe derselben noch
sonstige kleinere Feld - und Haukgeräth -
schalten zum AaSgebst kommen .

Psullendorf , den 29 . November 1879 .
Der Gerichtsvollzieher :

B . B l u p .

TtrsfrechtspfieZe .
Ladung .

R406 . Nr . 9277 . Mannheim .
Der Wehrmann Pwntr Peier Wolf 1. von
Nockaigemünd , 32 Jahre alt , d,ff -n Aufent¬
halt unbekannt ist , welchem zur Last gelegt
wird , daß er al - Wehrmann ohne Eiland !
niß ouSuewandert ist n sich der nach Z 360
Z . 3 R - St -G B . strasbaren Uebertretung
schuldig gemacht Hot, wird aus Anordnung
deS Großh . Amtsgericht » hier aus

Samstag den 10 . Januar 1880 ,' Vorm 8 ' /. Uhr ,
vor da» Schöffengericht zu « Hauptverhaud -
lung geloben .

Auch bei unent '
chvldigtem « ulblribea

wird zur Haoplveihandlung geschritten
werde » .

Mannheim , den 24 . November 1878 .
Der Gerichts schreibe ! de» Großh . Amt »,

geeicht» :
S t » l l.

P326l Sarl - ruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Znm Köln - Minden - Belgisch - Märkisch -
Badischen Güteroerkehr vom 15 . Oktober
1878 ist ein V111. Nachtrag mit Giltigkeit
vom 1. b. Mt » , ob auSgegeben worden .
Derselbe enthält ermäßigte Frachtsätze sür
Dortmund , Dortmund - Union und Hörde ,
sowie neue Frachtsätze sür die Bergisch -
Märkische Station Deutz . Einzelne Exem¬
plare de » NachirogeS werden von unseren
Stationen zum Preis voa 10 Pf . pro Stück
abgegeben .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1879 .
Grneral - Direktion .

P .327 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die durch diesseitige Bekanntmachung vom
18 . November l . I . ans Ende diese» Jahre »
gekündigten Tarife und Frachtsätze sür Gü¬
tersendungen im Betkehr mit Italien , Eärz ,
SograLo und Trieft bleiben bi« Ende Mär »
1880 in Grltnng .

Sar !»ruhe , den 1. Dezember 1879 .
Benerol Direktion .

P.328. « » rllörnhe .

Großh . Bav. Staats -
Eisenbahnen.

Am 10 . Dezember l . I . treten für Gyp »-
trauSporte in Wagenladungen von 10,000
Kg . ab Neasra uach Jvsephslust , Müblin -
gen , Nevzingen und Sauldorf über Jm -
wendingen direkte Frachtsätze in Wirksam¬
keit, welche bet den diesseitigen Stationen za
erfahren find .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1879 .
General D ' r - kOon.

P3lL . Kork .

Eichenverkauf auf dem
Stock.

Au » den DoaiLnenwott urigen Endingxr »
und Willst,tierwalo nrrdcn 50 Stück
Eichen Holländer gegen Swonatliche Borg -
frip , oder tei Baarzahlung mit 2 "/« Rabatt
im SobmisfioaSwege verkauft . Die per
Fistmeler skr jeden eivz - lnen Stamm zn
pellenden Angibote find « erschlvsien , porto¬
frei und mit der Aufschrift : „ Submisston
aus Eichen " »ersehen bi »

Freitag den 12 . Dezember d . I - ,
Morgen » 8 Uhr ,

bei unS einzureichen , an welchem Tage
Borwiitag » 10 Uhr die Eröffnung derselben
im hiestge» SLwaneitwirihtyauie ftattfindet .

Die Waldhüter Zockers tu Willstelt und
Urban ia Hohnhurst werden die Stämme
aus Verlangen « erzeigen und könne : - die
näheren Bedingungen b - i na » eingesetzt «
werden .

Kork, den 29 . November 1879 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

Bogt .
P .826 . 1 . Nr . 927 . Offcnborg .

Holzversteigerung .
Nu » dem Domänenwo ' ddistrikt Bellen »

wald versteigern wir mit achtmonatlicher
unoerzin - licher Zahlungsfrist am

Dienstag dem 9 . Dezember d. I . , !
Nachmittags 1 Uhr ,

im „ Gosthuu » zum Leyer . ' schen Hos " in
Zunsweier :

17 tannene Stämme , 43 tannene Säg¬
klötze, 10 Buchen 2 Lich --» , 78 Ster buche¬
ne» , eichen- » und tanne es Scheitholz , 26
Ster buchene » und tonneneS PrkgelholA
und 2280 Stück gemischt - Wellen .

Waldhüter Hilderec in ZuaSweier
zeigt b,s Holz aus Verlangen vor .

Ofsendurg , den 30 November 1879 .
Großh . bad . Bez ikssorstci .

Krutina .
R 396 . S t » L a ch.

Ltegenschafts - Ber-
stetgenmg.

- Au » der Gant¬
waffe de » Remig .

Ar .' -

BvmwervonBea -
rer» an der Aach
werden

Montag den 22 . Dezember d . I .,
Nachmittag » 3 Ubr ,

im Rothhause daselbst öfftnllich »rrst - igert
und der Zuschlag ertheilt , wenn die Schätz¬
ung oder darüber erlöst : ttd :

1 . u . Ein Mühlgebäuke mit Wass -rstube ,
3 Mahl - und 1 Gerbgavg , Mühle -
einiichtung u Gewerbikanal , sammt
der Waff - rkrasl , Scheuer ,
Stallung , Haukplatz und M .
Hosraithe ,

d . der zugehörige obere Garte «
und Platz ,

e . da» Dreschma ' chinen . Hau »
somwt Einrichtung ,

6 . ein 3 -stöckiz Wohngebäude ,
da» sog. Schlößle , mrt
WirthschaslSrecht , Hau »-
plotz , Hosraithe u Gäuen ,
Alle » aus der Insel M ' ldegg .
an den Aachfluß poß,n »,
toxirt . 31,000

2 8 Morgen 1 Vierling 2 Rth .
Ack - rseld in 10 Parzellen . . . 6170

3 . 7 B .erliug 16 R h. Wiesen in
3 Parzellen . . . 1380

Sumwo . . 38,550
Stockach , den 22 . Nov -mber 1879 .

Der Großh . BollüreckangSbeamte :
K . B - » ler ,

Notar .

Druckend Verlag der G. « rana ' sche» H osb o chd rn ckere i. (Mit eia» Beilage.)
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